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GESUNDE VERHÄLTNISSE

Oberhessisches Diakoniezentrum:
Präsentation: Leben mit Demenzerkrankungen – 
Begleitung, Beratung, Teilhabe am gesellschaftlichen Leben

Otto-Fricke-Krankenhaus Bad Schwalbach

Sozialdienst katholischer Frauen:
Gesundheit als Thema in der Familienbildung – 
Infostand mit frischem Obst

St. Katharinenkrankenhaus:
Informationsstand 

St. Michael, Zentrum für Trauerseelsorge:
Informationsstand und Gesprächsangebot

Teen Challenge Grossfamilie Eser e.V.:
Menschen einladen, Bereiche der arbeitstherapeutischen
Angebote selbst auszuprobieren

Das Zentrum Palliative Medizin am Markus-Krankenhaus: 
Spezialisierte ambulante palliative Versorgung, 
ehrenamtliche Hospizhelfer

Zentrum für Frauen Frankfurt am Main:
Lilith – Wohnen für Frauen, Beratungsstelle für Frauen, 
Tamara – Beratung und Hilfe für Prostituierte, 17 Ost – 
Tagestreff für Frauen, Qualifizierungsprojekt
ModeKreativWerkstatt, Modellprojekt „Stark mit Kind“

AKTIONEN FÜR DEN WERT UND DIE WÜRDE DES LEBENS

Im Jahr 2010 feiert die Woche 
für das Leben in Deutschland
ihr 20-jähriges Bestehen. 
Sie geht auf eine Initiative der
Deutschen Bischofskonferenz
und des Zentralkomitee der
deutschen Katholiken (ZdK)
zurück. Sie wollten in besonderer
Weise auf den „Schutz des 
ungeborenen Kindes“ – so auch
das Motto der ersten Woche 
für das Leben im Jahr 1991 –
aufmerksam machen. Nach der
Wiedervereinigung in Deutsch-

land war die Neuregelung der Abtreibungspraxis wegen unter-
schiedlicher Handhabe in Ost und West notwendig geworden.
Die Woche für das Leben sollte also nach dem Willen ihrer 
Initiatoren die kirchliche Position in einer aktuellen Debatte 
vermitteln. Mit der Woche für das Leben wurde damals eine 
einzigartige Initiative in Westeuropa begonnen.

Seit dem Jahr 1994 wird die Woche für das Leben gemeinsam
mit dem Rat der Evangelischen Kirche in Deutschland durchge-
führt. Kirchengemeinden, Einrichtungen und Verbände in 27
(Erz-) Bistümern und 22 evangelischen Landeskirchen nehmen
an der Woche für das Leben teil und machen sie damit zu einer
bundesweit erfolgreichen Aktion mit einem ausgeprägt ökume-
nischen Charakter. In vielen Regionen hat sich die ökumenische
Zusammenarbeit bewährt und die Kampagne ist zu einer festen
Größe des kirchlichen Miteinanders geworden.

Mit der Woche für das Leben leisten die Kirchen seit zwanzig
Jahren einen wichtigen Beitrag zur Bewusstseinsbildung über den
Wert und die Würde des menschlichen Lebens.

20 Jahre Woche für das Leben✖ 
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GESUNDE VERHÄLTNISSE
Das Jahresmotto der Woche für das Leben im Jahr 2010 stellt die
nicht einfache Frage nach einer gerechten Verteilung der
Ressourcen im Gesundheitssektor. Da Diakonie und Caritas als
kirchliche Träger selbst bedeutende Akteure im Gesundheitswesen
sind, kann sich die Kirche der Frage nach der Spannung zwischen
dem Anspruch eines christlichen Menschenbildes und dem faktisch
vorhandenen Kostendruck im Gesundheitswesen nicht entziehen.

Wir laden Sie herzlich ein zur bundesweiten Auftaktver-
anstaltung der Woche für das Leben in Frankfurt am Main.

Mehr zum Thema erfahren Sie unter 
www.woche-fuer-das-leben.de und bei den Veranstaltungen. 

> SOIRÉE IM HAUS AM DOM

15. April um 19.30 Uhr
Alexander Mitscherlich – Kranksein verstehen.
Ein Abend zur Menschlichkeit in der Medizin.
Buchpräsentation mit Timo Hoyer, Autor der 
Mitscherlich-Biographie „Im Getümmel der Welt“.

> PODIUMSDISKUSSION IM HAUS AM DOM

16. April um 18.30 Uhr
Podiumsdiskussion zum Thema „Was muss Gesundheit kosten?“
mit: Bischof Dr. Franz-Peter Tebartz-van Elst; Kirchenpräsident 
Dr. Volker Jung; Prof. Dr. Andreas Kruse (Gerontologe, Verantwort-
licher für die Altenberichte des Bundestags); Dr. Manfred Lütz
(Autor, Arzt); Jürgen Banzer (Hessischer Minister für Arbeit, Familie
und Gesundheit); Sr. Basina Kloos (Generaloberin der Franziskaner-
innen in Waldbreitbach) 
Moderation: Joachim Frank (Frankfurter Rundschau) 

Anschließend Möglichkeit zum persönlichen Austausch bei einem
Imbiss mit Umtrunk. 

> ÖKUMENISCHER ERÖFFNUNGSGOTTESDIENST IM DOM

17. APRIL um 11.00 UHR
Der feierliche Eröffnungsgottesdienst findet statt unter Leitung
von: Erzbischof Dr. Robert Zollitsch (Vorsitzender der Deutschen
Bischofskonferenz), Landesbischof Dr. Ulrich Fischer (Mitglied
des Rates der EKD), Bischof Dr. Franz-Peter Tebartz-van Elst und
Kirchenpräsident Dr. Volker Jung

> BÜHNENPROGRAMM AM RÖMERBERG

17. April von 12.00 – 15.00 Uhr 
Moderation: Shadia Omar (HR)
Gespräch mit den Bischöfen
Band „Rolling Allenstones“ vom Club Allenstein im Haus der
Volksarbeit
Gebärdenchor „Goldies“ des Vereins Lukas 14
Band Conny P. des Konrad-von-Preysing-Hauses des Frankfurter
Caritasverbandes
Tanzauftritt einer Mädchengruppe der Spielinsel im Galluspark

> ALLEE DER INITIATIVEN UND JUBILÄUMSAUSSTELLUNG

17. April von 12.00 – 15.00 Uhr  
Die Infostände und die Jubiläumsausstellung anlässlich des 
20jährigen Bestehens der Woche für das Leben ziehen sich vom
Dom über den Römerberg bis zur Nikolai-Kirche entlang: 

Beratungsstelle für Müttergenesung:  
Mütterkuren, Mutter-Kind-Kuren, Kurnachsorge

Bildungszentrum Hermann-Hesse-Schule des Vereins Jugendhilfe 
und Jugendberatung: 
Infotisch und „Zeugnisvergabe“ an alle Interessierte

Bischöfliches Ordinariat und Diözesancaritasverband: 
Infostand über gesunde Verhältnisse in der
Kindertageseinrichtung

Caritasverband Frankfurt:
✖ Angebote der Präventiven Altenhilfe, Caritas-Zentralstationen,

stationäre Pflege 
✖ Angehörigenarbeit in der Alten- und Krankenhilfe
✖ Elisabethstraßenambulanz mit dem Ambulanzbus
✖ „Gemeinsam mehr bewegen“ – Gesundheitsförderung in Kitas

Diakoniestation Frankfurt am Main:
Evangelische Hauskrankenpflege, Diakonischer
Betreuungsdienst, Wohngemeinschaften für Demenzkranke,
Alten- und Pflegeheim Martahaus

Diakonisches Werk für Frankfurt am Main des Evangelischen
Regionalverbandes:
Bildung in Evangelischen Kindertagesstätten in Frankfurt,
Qualitätsmanagement in Evangelischen Kindertagesstätten 
und Krabbelstuben in Frankfurt 

Ev. Frauen in Hessen und Nassau e.V., Fachstelle
FrauenGesundheit und Ev. Familien-Bildungsstätte Offenbach,
Frauenbegegnungszentrum Frankfurt:
Gib uns mehr Licht … Aktion Lucia-Licht gegen Brustkrebs,
Familienbildung – Gesundheitsvorsorge in Gemeinschaft

Evangelisches Hospiz Frankfurt am Main, gemeinnützige GmbH:
Darstellung der Aufgaben: die spezialisierte Betreuung 
und Versorgung schwerstkranker Menschen in der letzten
Lebensphase unter Berücksichtigung größtmöglicher
Lebensqualität und Selbstbestimmung

Franziskushaus und Eschenbachhaus des Vereins Jugendhilfe 
und Jugendberatung e.V.:
Informationsstand

Gesellschaft für diakonische Einrichtungen:
Alten- und Pflegeheim Elisabethhaus Bad Nauheim,
Bedingungen der Stationären Altenpflege, 
Ausbildungsmöglichkeiten 

Hospiz Sankt Katharina und Bürgerhospiz:
Informationsstand

Integrationshilfen für Menschen mit Behinderung:
Frühförderung – MOBIL für sehbehinderte Kinder,
Netzwerk „Nordend für alle“

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V., Regionalverband Rhein-Main:
Kindertrauerprojekt „Lacrima“ 

Katharina-Kaspar GmbH (St. Elisabethen- und St. Marienkranken-
haus) und Orden Arme Dienstmägde Jesu Christi: 
Vorstellung verschiedener Fachbereiche per Film,
Mitmachaktionen wie z.B. Lungentest

Katharina-Kaspar-Stiftung, Beratungsstelle 
im St. Marienkrankenhaus:
Informationsstand zur psychosozialen Beratung im Kontext 
von Pränataldiagnostik

Katholische und evangelische Krankenhausseelsorgerinnen 
und -seelsorger:
Informationsstand

Klinik Hohe Mark des Deutschen 
Gemeinschafts-Diakonieverbandes GmbH

Krankenhaus Sachsenhausen:
Diakonie-Seminare für Mitarbeitende, Seelsorge-Angebot 
für Patienten und Mitarbeiter, Ehrenamt im Krankenhaus

Martinushaus – Therapeutisches Wohnheim für Flüchtlinge 
und Arbeitsmigranten, Frankfurt am Main

Mobile Kinderkrankenpflege, Betreuung akut oder 
chronisch kranker Kinder
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